
die Studie 1n larer, verständlicher zahlreicher Theologen mIi1t der Frage der
Sprache zuverlässige Intormationen auf- Kirchenwerdung geführt, W1e S1e roblem-
grund des heutigen Forschungsstandes. geschichtlich 1n anderen Traditionen

chlechthi: N1'|  t vVvorzunmnnden 1St. In se1-arl Kertelge
nem vorliegenden Forschungsbericht nNtier-
nımmt der katholische Theologe HeınzSekretariat ZUuTr Förderung der Einheit der

Christen, Dıe ökumenische Zusammen- einen Gang durch diese Geschichte der
neueren Kirchenentstehungsproblematık,arbeit auf regionaler, nationaler und zeıgen, we Hypothesen die

Öörtlicher Ebene. Französisch deutsch. wichtigsten evangelischen Theologen des
Von den deutschen Bischöfen TO-
bierte Übersetzung, eingeleitet und Jahrhunderts dieser Frage SC“

tragen en. ohl 1St seine Absicht,kommentiert VO:  3 Werner Becker 1Ur jene Theologen Worte kommen(Nachkonziliare Dokumentatıion, Bd lassen, die das Problem historisch und
56.) Paulinus-Verlag, Irıer 1976 147 nıcht rein systematisch ANSCHANSCH SIN  °Seıten. Kart. 19,80 ber die Lektüre fast er seiner Darstel-
Das Dokument 1€ ökumenische Zu- lungen historischer Arbeitsergebnisse

sammenarbeit autf regionaler, nationaler ze1ıgt schnell, dafß kaum einer seiner er-
un Örtlicher Ebene“ 1St 1n dieser e1it- suchten Theologen hne eın spezifisches
schri;ft 1/1976 84 ff.) eingehend BCc- systematisch vorgepräagtes Interesse das
würdigt worden. Nunmehr liegt auch die historische Material herangetreten ISt.
VO:  3 den deutschen Bischöfen approbierte Gerade dies ber äßt die Arbeit VO:  - ho-
Übersetzung (französısch-deutscher Text), hem Interesse werden, und War nıcht
sachkundig eingeleitet und kommentiert 1Ur theologiegeschichtlichen Ge-
VO  »3 Werner Becker, VOTr, auf die WIr sichtspunkten, sondern insbesondere auch S E E E a O — W E E
Pfarrkonvente, Studienkreise un Ar- ökumenischen, enn sıe verleiht da-
beitsgemeinschaften empfehlend verwel- durch einen Einblick 1n eın Herzstück Pro-
sCH testantischer Glaubensproblematik, wıeKg 1€eS5 durch kaum eın anderes theologisches

Einzelthema möglich 1St.
UND EINHEIT Dıie Arbeit 1St ausführlich und einge-DER IRCHE hend S1ıe umtaßt siıeben Kapıtel, die nıcht

Gerhard Heınz, Das Problem der Kirchen- schnell gelesen, sondern studiert werden
möchten. Im ersten Kapıtel werden jeneentstehung 1n der deutschen ProOtestan- Theologen dargestellt, welche die Entste-tischen Theologie des ahrhun-

derts. (Tübinger Theologische Stu- hung einer organısierten Kirche prinzipiell
ablehnen Sohm, Wernle, W. Wrede)dien, herausgegeben VO:  - Altons Auger, Im zweıten Kapıtel kommen jene ZUTCWalter Kasper, Hans Küng un!: Max Sprache, denen zufolge sich die KircheSeckler, { Matthias-Grünewald-

Verlag, Maınz 1974 434 Seıiten. Brosch als Entfaltung der 1M Evangelium grund-
94,— gelegten theologischen oder soziologischen

Strukturen ausgebildet hat Harnack,
Das ausgesprochen gestörte Verhältnis Troeltsch, Goguel) Im dritten Ka-

des Protestantismus des Jahrhunderts pitel befaßt sich der Autor miıt jenen
ZU Phänomen Kirche und der ekklesio- Theologen, die die Kirchenentstehunglogische Aufschwung 1n uNnserem Jahr- reın empirisch Aaus dem Zusammenwachsen
hundert haben einer Beschäftigung ursprünglich getrennter Gruppen VO'  3 Je-
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sus- Jüngern erklären Schütz, Loh- Maınz 1975 452 Seıiten. Brosch
Dn  > chille) Das vierte Kapitel 54,—
bringt die Hypothesen jener Theologen,
die die 1mMm Protestantismus cueIe Über-

Seit jeher besitzt die Feststellung der
außeren Umstände und Zufälligkeiten

ZCEUSUNg vertreten, da{fß die Kıiırche direkt dogmengeschichtlicher Entfaltung
VO:  3 Jesus, kraft seiner messianıschen Sen- Faszinierendes für den historıisch inter-
dung, gestiftet wurde Kattenbusch, essierten Christen. Darüber hınaus 1St die

Schmidt, Schlatter, Gloege, Arbeıt VvVon Pottmeyer ber auch
H.-D Wendland, Cullmann, Oepke). noch VO:  3 hochaktuellem Interesse, da s1ie
Von diesen Theologen unterscheiden sıch gerade dem Zeitpunkt erschienen 1St,diejenigen des fünften Kapitels dadurch, als erstmals 1mM Geiste NEUECICI ökume-
da{fß s1e die Kirche nıcht als erk des nischer Arbeit die gemeınsame überkon-
irdischen, sondern des autferstandenen
Jesus verstehen Peterson, W. Michaelis,

fessionelle Erforschung der Frage nach
dem päpstlichen Prımat un dem unfehl-

Kümmel, TE Leuba) Die 1m baren Lehramt aufgenommen wurde.
sechsten Kapitel behandelten Theologen
sehen die eschatologische Haltung Jesu Richtig sıeht Pottmeyer, da sıch sowohl

1M innerkatholischen Bereich W1e 1n derund der Urkirche als mafßßgebendes In- Ckumene die Kritik nicht NUuUr auf dasterpretationsmoment tür die Weltgestalt Dogma des Vatiıcanum selbst bezieht,
VO  3 Kirche Schweitzer, Burı, sondern mehr noch auf dessen Vorausset-

Werner, Kamlah, Bultmann). ZUNgeCN und Implikationen. Diese ber
Im siebten Kapitel schließlich referijert der sind bestimmt VO  } der Sanz konkreten
Autor ber Entwürte Aaus der Bultmann-
ule, nach denen die Kirche AausS der Be- Theologie und Kirchenwirklichkeit des

Jahrhunderts, und die heute uns
SCRBNUNg miıt dem historischen Jesus enNLt- gestellte Frage 1St die, ob WIr die Primats-standen 1St als die Form der Anerken- auffassungen von damals 1in einer an-
NUuNs des Anspruches, den verkörperte.

Die Reihenfolge dieser Hypothesen delten Ekklesiologie VON heute noch aut-
recht erhalten können. Bisher vorhandene

zeıgt, da{fß die nde des vergangenen Jahr- Forschungslücken haben nıcht 1Ur die Ant-hunderts noch gültige Alternative ZW1-
schen einer Stiftung VvVon ben der einem WOTrT auf diese Frage erschwert, sondern
Entstehen VO:  3 in der 7 wischenzeit auch den vielen bekannten Verzeich-

nNungen und Mißverständnissen eführt.durch iıfterenziertere Zwischenpositionen Miıt Gelehrsamkeit und Objektivität VOI-
erganzt wurde, die evangelische Ekkle-
sıologie unabhängiger VO  3 den jeweıils sucht Pottmeyer diese Lücken für das

Jahrhundert schließen, indemherrschenden philosophischen und anthro- gleichzeit1g den ekklesiologischen und denpologischen Tendenzen macht, afur ber
gesprächsfähiger hinsichtlich der anderen zeitgeschichtlichen Rahmen, innerhalb de-

christlichen Traditionen. er das Unfehlbarkeitsdogma tormulijert
wurde, studiert.Hans Jörg Urban Die Forschungsergebnisse der Arbeit
sind nıcht unbedingt als Neuigkeiten

Hermann Josef Pottmeyer, Untehlbar- etrachten. Die akkurate Dokumentation,
keit und Souveräniıtät. Die päpstliche eingehende Analyse und die oriffige For-
Unfehlbarkeit 1mM 5System der ultramon- muli;erung der jeweıls zıehenden Fol-
nen Ekklesiologie des ahrhun- sınd jedoch bemerkenswert und
derts. (Tübinger Theologische Studien, für künftige Arbeit dieser Frage I1U:

Bd änglıch S50 iwa die Zusammenfassungdi) Matthias-Grünewald-Verlag,
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